
Erscheint
Montag . Mittwoch.

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Be¬
zirks- u. 1v Km-Berkehr
1.1V im übrigen
Württemberg 1.2S
MonatsabonnementS

nach Verhältnis.

^ 40

GchllMn.
Amts-und Anzeige-Natt flr -en Oberamts-Bezirk Nagold.

75̂. Tatzr-arrg.

Amtlicher.
Beka«»<mach««g der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, b-tr. di- Avhaltnng von Unter-

richtsknrfe« im Hnfdeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch da»

Gesetz vom 28. April 1885. betreffend da« Hufbeschlag,
gewerbe, vorgeschriebene« Prüfung behufs de- Nachweises
ihrer Befähigung zum Betrieb dieser Gewerbe« zu ermög¬
lichen. finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in

a. Hall , d. Heilbronn , «. Reutlingen , ä. Ravens¬
burg und s. Ulm dreimonatliche UnterrichtSkurse im Huf¬
beschlag statt, welche am DonuerStag den 2. Mai 1901
ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurs»
find bi« 1. April dS. IS . bei dem Oberamt. in dessen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet,
vorschriftsmäßig einzureichen.

Dem ZulaffungSgesuch find in Form urkundlicher Be¬
lege anzuschließen:

1) ei» GrburtszeugniS,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit

im Gchmiedhandwerk und einer zweijährigen Tätig¬
keit als Tchmiedgeselle, wobei der Bewerber schon
im Hufbeschlsg beschäftigt gewesen sein muß;
die Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst an-gestellt und von der OrtSbehörde
beglaubigt sein;

S) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine EinwilligungS-
erklärung deS LaterS oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde deS Wohnsitze- deS
Bewerber- ausgestelltes PrädikatSzeugniS, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber
die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung seine«
Unterhalts während deS UnternchtSkursrS zu Gebot
stehen werde»;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minder¬
jährig ist, auch vom Vater oder Vormund Unter¬
zeichnete Erklärung, durch welch« die Verbindlichkeit
übernommen wird, die der Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unter-
rtchttkur« vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung auS
demselben veranlaßt «der die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (§ 4 Abs. 2 der
Verfügung deSK. Ministerium« des Immer« vom
11. Juni 1885).

Stuttgart, den 1. März 1901. v. Ow.
Auf Grund der im Okt«b»r I960 abgehaltenen niederen

Prüfung für de» Handarbeitsunterricht find u. a. nachstehende
Bewerberinnen für befähigt zur Erteilung deS Unterricht» in
weiblichen Handarbeiten an Volk»-, Mittel - und höheren Mädchen¬
schulen erklärt worden : Julie Bolay von Herrenberg , Elisabeth
Fechter von Calw , Helene Frey von Frendenstadt , Emilie
Hornberger von Freudenstadt , Pauline Müller von Altensteig,
Luise Wälde von Areudenstadt und Mathilde Widmaier von
«tldberg.

Nagold, Mittwoch de« 13. Marz.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher » eich»t»g.

Berlin , 11. März . Präsident Gras Ballestrem teilt da»
Ableben de » Krhrn . v. Stumm mit. Da - HauS ehrt daS An¬
denken de» Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. Auk der
Tagesordnung steht der Kolonialetat . Bei Beratung deS Etat»
sür Deutsch-Ostafrika richtet Bebel verschiedene Angriffe gegen
die Verwaltung der Kolonie. Hasse (natl .) weist dieselbe» zurück
und rühmt insbesondere di« Verwaltung deS Gouverneur » General
Liebert. Kolonialdtrektor Stübel erklärt, daß die Handelsoerhält-
niffr der Kolonie sich nicht auf der gewünschte« Höhe befinden.
Die» liege hauptsächlich daran , daß mit dem Vau von Lebensmitteln
immer noch gezögert werde. Die vorgekommenen Aufstände seien
nicht durch dir Eteuereinteilung herbeigeführt. Gouverneur Liebert
ist auS eigenem Antrieb in die Armee zurückgetreten. Die Kolonial-
verwaltung hat den verdienten Beamte», dem sie große» Dank
schuldet, nur ungern entlassen. Bei der Hinrichtung von IS Häupt¬
lingen handelt es sich um Zustände, dir eine andere Behandlung
seiten» deS bezüglichen Bezirksamt» überhaupt nicht gestatteten.
Die HauSsklaverei, die sich rn den Kolonien jetzt nur »och durch
dir Geburt sortsetzt, besteht in keiner gesetzlichen Einrichtung mehr.
Die Einführung der Markwährung im Schutzgebiet, die Haffe ge¬
wünscht hat^ wird eingehend geprüft « erden. Kolonialdirektor Dr.
Stübel teilt schließlich mit, daß der.Hauptmann Kannenberg wegen
vorsätzlicher Körperverletzung mit tätlichem AuSgang mit Dienst¬
entlassung und drei Jahren Gefängnis bestraft worden sei.

Berlin,  9 . März . In der Budgetkommission des
Reichstag»  wurde bei der Beratung de» Eisenbahnetats auch die
in letzter Zeit durch d«S Offenbacher Unglück akut gewordene Frage
der V -Wagen  erörtert . Der Präsident de» Reichs-Sisenbahnamt»
Dr . Schulz gab eingehende Mitteilangen über die Hauptergebnisse
der kürzlich abgehaltenen Eisenbahnkonferenz: Bei den fertige»
V-Wagen soll dafür gesorgt werden, daß dir Fenster zu Notöffnungen
gemacht werden können. Die Einsetzung von Thüren in die vor¬
handenen Wagen gehe zwar nicht an, dagegen solle die Fenster-
brüstungShöhe herabgesetzt und Schutzvorrichtungen an den Fenstern
sollen nur so angebracht werden, daß sie im Notfall leichr beseitigt
werden können, auch sollen Leitern brigegrben werden. Bei neu
zu bauenden Wagen sollen die Gänge verbreitert , auch größer«
Fenster angebracht werden. Für die Beleuchtung der Wagen sei
daS elektrische Licht noch nicht zu brauchen, doch solle» dir Ver¬
suche damit fortgesetzt werden. Zum größeren Schutz der Wagen
gegen FeuerSgefahr sollen versuche mit imprägnierten Hölzern
gemacht « erden. Die Kuppelung soll verbessert und Versuche mit
amerikanischen selbstlhätigen Kuppelungen gemacht werden Auch
solle vermieden werden, daß Gegenstände in zu nahem Abstande
von den Gleisen angebracht werden, damit sich nicht Beamte daran
stoßen und dabei verunglücken können. Eingehend und gründlich
habe sich die Konferenz mit den Frage » der Betriebssicherheit be¬
schäftigt. Die verschiedenen Bremsvorrichtungen würden einer
Eprzialkommission zur Prüfung überwiesen.

Hages-AerrigLeiten.
Ans Stadt und Land.

Nagold,  IS . März
Verwaltungsbericht . Wie bereits der vom St .-Anz.

veröffentlichten Mitteilung über di«RechnungSergebniffe der
Verkehrsanstaltenverwaltungzu entnehmen war, ist der
Verwaltungsbericht der württ. VerkehrSanstalten für daS
Etatsjahr 1889, herauSgegeden von demK. Ministerium
der Auswärtige» Angelegenheiten, Abteilung sür die Ver¬
kehrsanstalten. im Druck erschienen. (Stuttgart, Verlag der
I . B. Metzler'schen Buchhandlung 1901.) Der Bericht
enthält reiches, statistisches Mattrial über alle Zweige und
Einrichtungen der VerkehrSanstalten. — Nachdem wir erst
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kürzlich(in Nr. 36 vom6. dS.) auS dem Handelbkammer¬
bericht eine Zusammenstellungder dem Personenverkehr
nach im Etatsjahr 1898 bedeutendsten bezw. benachbarten
Eisenbahnstationen veröffeutlicht haben, biete» di« nach¬
folgenden de« obigen Verwaltungsbericht entnommenen Zahlen
auS dem StatSjahr 1899 erhöhtes Interesse. Fast durch¬
weg ist ein Anschwellen de- Verkehr« zu bemerken. Voran
stehen wieder die Stuttgarter Bahnhöfe mit einer Grsamt-
frequenz von 7,859,049 Personen; sodann folgen Tannstatt
(3.278.522), Heilbronn(1,998.547), Eßlingen(1,556,190),
Ludwigsburg(1,546,522). An 15. Stelle steht wieder
Neuenbürg, daS aber mit 439,381 Personen gegen da«
Vorjahr eine um etwa 60,000 Personen geringere Frequenz
aufweist. Talw ist mit 239,114 Personen(-s- 6000 g. D.)
von der 44. aus die 48. Stelle gerückt, » ährend Freuden¬
stadt mit einem Mehr von ca. 26.000 Personen von der
61. auf die 56. Stufe stieg. Weiter folge» Liebrnzrll
(159.753), Talmbach(129,230), Herrenberg (126,163).
Auch für Nagold Bahnhof ergiebt sich ein« erheb¬
liche VrrkehrSzunahme und zwar von 110,559 auf
122.234 Personen . Rechnet man hiezu die Frequenz
deS StadtbahnhofS mit 49.804 Personen, so ergiebt sich
eine Sesamtfrequenz von 172,038 Personen . ES
schließe» sich weiterhin an : Teinach(99,099), Hirsau
(88,704), Wildberg (57.855), Altensteig (49,886),
Hochdorf(37.760), Rohrdorf (27.280). Gündringen
(27,203), Emmingen (25,295) und Brrneck (17,656).
Im ganzen zählt dasK. württ. Eisenbahnnetz 450 Stationen.
— Dem Güterverkehr dienen 352 Stationen. Ja diesem
Verkehr macht sich häufig ein Rückgang geltend. Nagold
hatte einen Verkehr von 32,551 Tonnen (— 5000 gegen
daS Vorjahr), Altensteig 29,053 (—400), Tal« 26,782
(— 5000). Weiterhin find aufzuzählen Neuenbürg 20,297
Tonnen. Horb 15,274, Teinach 11,496, Hochdorf 9298,
Wildberg 8518, Liebenzell 6586, Hirsau 4756, Berneck
2237, Gündringen 1749, Ebhausen 1697, Rohrdorf
1236 und Emmingen 870 Tonne«. Von den größeren
Stationen hatte»eine Verkehrszunahme Stuttgart(1,121,963)
und Tannstatt(238.297) von je 31,000 Tonnen, Hrilbronn
(618,012) von 3000, Ulm (410,053) von 20.000 und
LudwigSburg(181,495) von 5000 Tonnen. Eßlingens
Verkehr(216,068) ging um 2000 Tonnen zurück.

Konzert.  Vor einem sehr zahlreichen Auditorium
gab am Sonntag abend Opernsänger Franz Jäger unter
Mitwirkung der Violistin und Konzertsängerin Frl. Anny
Jerma und de« Pianisten Albert Klein, sämtlich au»
Stuttgart, ein Konzert im Gasthof zum Rößlr. Mißliche
Umstände äußerer Art, schlechte Akustik rc., beeinträchtigten
di« Leistungen deS Sänger« und deS Pianisten, die in
einzelnen Nummer« wirklich ansprechende Töne fanden.
Besonder- gelang das Lied auS der Operette Die Badekur,
gesungen von Herrn Jäger. Frl. Jerma bekundete sich als
tüchtige Violinistin; sie erntete für ihr schönet Spiel
wohlverdienten Beifall. Dem Pianisten, Hrn. Klein,
war eS dagegen bei anerkennenswerter Technik und feiner
Auffassung nicht möglich, auf dem zur Verfügung
stehenden Instrument sein Spiel zur vollen Geltung z«
bringen.

Prinz-Regent Luitpold von Kayern.
(Zu seinem achtzigsten Geburtstage .)

Ein hohrS, seltene« Fest begeht Bayern in diesen Tagen:
der achtzigste Geburtstag deS Prinzen Luitpold, der seit
fünfzehn Jahre« sür seinen kranke» Neffe», den König
Otto, die Regentschaft deS Königreiches führt. Großartige
Ehrungen find im ganzen Lande für den Reichsverweser
— dies ist der offizielle Titel deS Prinzen— geplant,
Fackelzüge und Serenaden, Paraden, Bankette und Grund¬
steinlegungen zu Denkmälern und Stiftungen aller Art,
welche daS Andenken deS Gefeierten verewigen sollen. Der
Schuljugend ist freigegeben und in allen Städten deS
Reiches kündete am Morgen militärisches Wecken und der
Donner der Geschütze den Anbruch deS gestrige»Festtages. Aber
nicht nur in den Grenzen seines Landes, weit über diese
hinaus, im ganzen Deutschen Reiche richten sich dir Blicke
de» Volke- mit herzlichen Wünschen auf die von den Jahren
fast ungebeugte Gestalt deS Wittelsbacher Fürsten, de« in
manchen entscheidenden Stunden erprobte» treuen Freunde-
unseres Kaisers.

Als Prinz Luitpold von Bayern am 12. März 1821
als der dritte Sohn deS damaligen Kronprinzen Ludwig
— späteren Königs LudwigI — im Würzburger Refidenz-
fchloffe geboren wurde, schiene«, nach menschlichen Be¬
rechnungen ausgeschlossen, daß er je zur Regierung gelangen
würde. Und da sein ältester Bruder, Max, sür den Soldaten¬
berus wenig Neigung verspürte, der zweite, Otto, auf den
griechischen Königsthron Lerufen wurde, so war eS natürlich

daß Prinz Luitpold sür die militärische Lausbahn aus-
ersehen ward, um einst den Oberbefehl über Bayerns Herr
zu führen. Daher wurde seine Erziehung auch, sowie er weib¬
licher Obhut entwachsen war, militärischen Lehrern anvertraut.

Einem angeborenen Hange zur Mathematik folgend,
mit der er sich bis in späte Jahre viel beschäftigte, widmete
Prinz Luitpold sich schon während dieses Jugendunter¬
richts mit Vorliebe artilleristischen Studien, und so entsprach
eS seinen eigensten Neigungen, daß er. zum Jüngling ge-
reift, als Artilleriehauptmann in die Armee eingestellt
wurde. Aber trotz seiner Hauptmannsepaulettev mußte
er zunächst jeden Dienst des gewöhnlichen Soldaten durch¬
machen, und ganz München, die königliche Familie voran,
zogi« April 1839 an der Wache vorüber, um sich den
jungen KönigSsohn als Posten vor dem Schilderhaus« an¬
zusehen. ES hätte indessen wenig zu den Anstauungen
und Grundsätzen seines die Kunst und die Wisse: schaft so
hoch schätzenden, so treu pflegenden VaterS gepaßt, wenn
diese in seinem ErziehungSplane ganz vernachlässigt worden
wären, vielmehr erhielt der junge Prinz vor seinem Eintritt
in den aktiven Soldatendienst private Vorlesungen von den
ersten Kräften der damals an Zierden der Gelehrsamkeit
so reichen Münchener Hochschule. Besondere Aufmerksamkeit
wurde der Kö-perausbildung, unter Anleitung deS berühmten
Turnpädagogen Maßmann, gewidmet und damit der Grund
zu der Lust an körperlichen Bewegungen, namentlich dem
Gchwimmen, gelegt, welche der Prinz sich bis in sein späte»
Alter bewahrt hat. und die ihm den sehnigen Leib grade
und aufrecht erhalten haben.

lieber vierzig Jahre lang, bis an die Schwelle deS
GreisrntumeS, ist Prinz Luitpold dann im militärischen
Berufe thätig gewesen, in der Artillerie bi« zum Oberst
und Regimentskommandeur aufsteigend, dann eine Brigade,
eine Division, schließlich als Feldzeugmeister und General-
Inspekteur die gesamte bayerische Armee fast zwanzig Jahre
lang, von 1867 —1886, befehligend, — «in langes Leben
voll thättger Arbeit.

Diese Zeitperiodr tritt heute natürlicher Wesse zurück
vor den letzten fünfzehn Jahren, während welcher Prinz
Luitpold, auS seinem bisherigen, verhältnismäßig bescheidenen
Wirkungskreise heraustretend, plötzlich sich an der Spitz«
der Regierungsgewalt, mitten im Treiben der Politik sah,
der er, als schlichter Soldat, nie sonderlichen Geschmack
abzugewinnrn vermocht hatte. ES wäre indessen ungerecht,
zu vergessen, wie diese langjährig« militärische Tätigkeit
auch dem Zustandekommen der deutschen Einheit gedient
hat. Als Divisionskommandeur hatte der Prinz 1886 am
Main Gelegenheit, selbst sich davon zu überzeugen, welcher
Besserungen die bayerischen Trupp-n bedürftig waren, die
unter seiner Führung, trotz tapferer Gegenwehr, bei Roß¬
brunn znrückweichrn mußten. Als er darum nach Be¬
endigung deS Feldzuges zum Generalinsprkteur der Arme«
ernannt wurde, beschäftigte er sich unablässig mit der
Hebung der izu Tage getretene» Schäden, und sein Wnck
ist eS nicht zum wenigsten, wenn drei Jahre später, als
Bayern und Preußen Schulter an Schulter gegen Frank¬
reich ins Feld zogen, der Bayern Tapferkät bald den
Schrecken de« FetndeS bildete. Prinz Luitpold mußte zu

I



Viehseuchen . Wie aus der amtlichen Nachweisung
über de» Seucheustand am 15 . Februar d. I . ersichtlich ist,
bleibt Württemberg andauernd von der Schwrineseuche bezw.
Schweinepist verschont . Hartnäckig behauptet sich dagegen
dir Maul » und Klauenseuche in sämtlichen vier RegierungS.
kreisen ; im Donaukreis scheint sie im Zunehmen begriffen;
es waren dort von ihr 10 Oberämter , 46 Gemeinden und
113 Gehöste heimaesucht . Im Neckaikreis trat die Seuche
in 5 Oberämtern , 7 Gemeinden , 33 Gehöften und im Jagst-
kreis in 3 Oberämtern , 3 Gemeinden und 6 Gehöften aus.
Am wenigsten betroffen war der SchwarzwaidkceiS ; das
Vorhandensein der Seuche wurde hier nur in 2 Oberämtern,
2 Gemeinden und 3 Gehöften ermiltelt.

r . C a l w , 11 . März . Die Bereinigten Wolldkcken-
fobrtken Zöppritz . Wagner u . Tie . haben die anstoßende
Villa Dörtenboch nebst großer Liegenschaft um die Summe
von 55,000 gekauft . Die fortwährende Ausdehnung
des großen Etablissement - machte den Ankauf des günstig
gelegenen AreolS notwendig , Die Fabrtklritung wird
mehrere Neubauten auf dem Platz erstellen.

Stuttgart , 10 . März . Se . Mas . der König hat dem
3 . württ . Feldait, -Reg . Nr . 39 Prinzregent Luitpold von
Bayern als etatSmäßtges Paradestück zum Helm den weißen,
für T . omptter den roten Haarbusch verliehen u >d be¬
stimmt , daß die Hcarbüsche erstmals am 12 . März,
zur Feier des 80 . Geburtssestes des hohen Thefs des Re¬
giments angelegt werden.

Stuttgart , 11 . März . Unter Teilnahme des K. Hofes,
der Staats « und Gemeindebehörden , sowie der Vertreter
des Gewerbestandrs des ganzen Landes beging der hiesige
Gewrrbeverein gestern sein 50jährig «s Gründungs-
jubiläum . Vormittags fand m Anwesenheit des Königs-
paarS im Landesgewerdemuseum , ia Festakt statt , bei welchem
von dem Vereinsvorstand Prof . Gießler und von Dr.
Trüdinger Ansprachen gehalten wurden . Im Anschluß
hieran wurden an 65 Gehilfen von Verrtnsmitgliedern süc
treue langjährige Mitarbeit Geldprämien verteilt . Abends ,
fand im Ftstsual der Liederhalle eine gesellige Frier mit
Ausführungen statt . Anläßlich des Jubiläums wurden die
VrreinSleiter mit Auszeichnungen bedacht ; es erhielten Prof.
Gießler dos Ritterkreuz des Krovordens , ferner Privatier
Hascrt , Möbelsabrikant Willer , Optiker Geiger , Buchhändler
Livi das Verdlenstkrruz desselben Ordens . (Als Verirrter des
Grwerbevereins Nagold wohnten der Vorstand und Kassier,
Seuinaroberlthrer Köbele und Uhrmacher Günther , der
Feier an . D . R,)

r . Stuttgart , 10 . März . Heute nachmittag von 3 Uhr
ob traten dir Ausschüsse der württ . Beamten - und Be-
dienstetrnvereine ,m Gartensaal des Hotels Textor zu
einer nochmaligen Beratung behufs Stellungnahme zu der
von d r̂RegirrungeingebrachtenGehaltsvorlage zusammen.
Insgesamt waren etwa 120 Mitglieder der verschiedenen
Brrrwsausschüfse erschienen , welche die Vertretung einer
organisierten Beamtenschaft von rund 13,000 Ttoatsdirnern
repräsentierten . Nach dreistündiger Debatte , worin seitens
der Vertreter der einzelnen Vereine der einmütigen Auffassung
Ausdruck verliehen wurde , dsß die bei den Ständen ein-
gebrachte Gebaltsvorloge noch mancherlei berechtigte Wünsch;
übrig lasse , wurde folgende dem K Staatsministerium zu
unterbreitende Resolution mit allen gegen eine Stimme
angenommen:

Die heute in Stuttgart versammelten Vertreter der württem-
bergischen Staatsbeamten - und Staatsbedi nftetenvereine erlauben
sich dem hohen K. Etaatsministerium den ehrerbietigsten Dank der
durch sie vertretenen württ . Beamtenschaft dafür zu unterbreiten,
daß die hohe Etaatsregierung nunmehr fest entschlossen ist , eine
Besserung der bestehenden unzulänglichen Besoldungsverhältnifse
anzubahne » . Eie geben sich der Hoffnung hin , daß die Vorlage
nach Berücksichtigung der noch geltend zu machenden , als berechtigt
anerkannten besonderen Wünsche einzelner Beamtenkategorien die
Genehmigung der hohen Ständeversammlung finden möge.

Durch dirse gemeinschaftliche Kundgebung hat nunmehr
die gesamte organisierte württembergesche Beamtenschaft dem
bestimmten . Wunsche Ausdruck verliehen , daß erne zeitgemäße
Aufbesserung der württ . Beamtcngehalte j tzt unter allen
Umständen zur Verwirklichuna gelangen möge.

seinem Leidwesen daraus verzichten , während dieses Krieges
et» aktives Kommando zu führen , für welches bei seinem
Range die Organisation der Armee keinen Raum bot.
Auch eraab sich die Notwendigkeit , im Hauptquartier des
Königs Wilhelm eine die Fühlung mit dem König Ludwig II
beständig hrrstellende Persönlichkeit zu haben , und dazu
konnte niemand so geeignet erscheinen als er . Im Haupt-
qrarster des Königs Wilhelm war der Prinz bei dem
wichtigsten Ereignisse des Krieges zugegen . Er rst einer
der wenigen noch lebenden Zeugen der Urbergobe Napoleons III
bei Sedan , der Unleri , düng , welche der König und drr ge-
svnakne Kaiser am folgenden Tage hatten , der Kaise >-
prokiamotwn von Versailles , des Einzuges in Paris . Er
war es , der im D -zember 1870 dem König Wilhelm den
B ist überreichte , ln w . lchem Ludwig II diesen namens der
deutschen Fürsten bat , dir Kaiserwürde anzuvehmen . Diese
Tage letzten zwischen ihm und dem ersten Lettischen Kaste¬
ien Grund zu inniger Freundschaft , welche ihren Ausdruck
nach außen dadurch fand , daß der Prinz ruf besondere
Einladung deS Kaisers am Einzug « der Truppen in Berlin
teilnc hm und an diesem Tage zum Chef drS Magdebmgisck '»n
Ari UnierkgivtNlS Nr . 4 ernannt wurde.

Es ist kein Zweifel , daß der Prinz nicht leichten H ? z
die Zügel der Regierung übernahm , als die unheilbare s
E k a >kung Ludwigs II sie ihm , alS dem nächsten Agr e ?a. '
in dir Hände zwan ^. Hieß eS doch für ihn , d?
in mancher Hinsicht ein neues Leben zu begi .. ! mem
Alter , in wilch >m der Pstvatwann Amp . ucr, u , . ruhen
von der Äibkü cih b n kann , schwere Verpflichtungen auf

Stuttgart , II . März . Der Württ . Turnlehrrr-
verein hielt am Samstag seine 3l . Jahresversammlung
ab . Als Hauptfrage kam zur Behandlung : Die Einführung
von Turnspielen und Turnen an den Klaffen II und I
der höheren Schulen . Bei der Debatte , die zum Teil
sehr lebhaft wurde , Vermochten die Geaner der geplanten
Neueinrichtung weder Bedürfnis noch Zweckmäßigkeit der-
selben in Frage zu stellen , und einer der aswrsenden Lehrer
an einer Unterklasse trat warm für Einführung des Spiel-
Unterrichts wenigstens an Klaffe II ein . Im übrigen ge-
wann man den Eindruck , daß die gegen die geplante
Einrichtung erhobenen Einwände wesentlich darauf zurück-
zusühren sein dürften , daß dir in Frage kommenden Lehrer
eine Mehrarbeit nicht ohne irgend w . lche Gegenleistung auf
sich nehmen möchten . Der von gegnerischer Seite gestellte
Antrag , über die Frage der Einführung eine Abstimmung
herbeizuführen , wurde laut St .-Änz . durch Mehrheitsbeschluß
abgilehnt.

Stuttgart , 11 . März . Der Ständische Ausschuß hat
die Legitimationskommission der Kammer der Abgeord¬
neten aus Freitag den 15 . d. M . «inbenusrn zur Beratung
ü ' er dir Anfechtung der Wahlen in dr 7:Bezirken Mün-
singen und Neuenbürg.

r Ebingen , 11 . März . Gestern abend hielt Gerichts-
schreib « Nieder von Stuttgart (eingeborener Ebinger ), durch
den Kriegerverein veranlaßt , im Saalbau einen Vortrag über
das Grundbuch -, Nachlaß - und DormundschaftSwesen , der
rin überaus zahlreiches Publikum anzog , da auch außerhalb
des Vereins stehende Interessenten in liberaler Weise ein¬
geladen waren . Redner verbreitete sich in sehr gewandter
Art über das formelle und materielle Recht in der neuen
Gesetzgebung , die einschneidenden Aendrrungen besonders
markierend . Die Zuhörer zrigien sich für die vielseitige
Belehrung , die ihnen durch diesen Vortrag zu teil wurde,
durch lebhaften Bestall am Schluff « sehr dankbar.

r . Göppingen , 11 . März . In dem nahen Jebenhausen
wurde der verheiratete Gchmid Georg Rapp von dem Eisen¬
gießer Thr . Kopf in einer Wirtschaft nach einem heftigen
Wortwechsel unmittelbar über dem Auge in den Kopf
gebissen , so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte . Beide waren einander schon längere Zeit
feindlich gesinnt , weil Kops den Rapp vor einigen Jahren
mit seinem Fahrrad überfahren und dieser einige Mark
Schadenersatz , sowie eine Polizristrafe zu bezahlen hatte.

r . Besigheim , 11 . März . Die schon länger dauern¬
den Bemühungen des Gewerbe » er eins für die Errichtung
eines Elektrizitätswerkes am hiesigen Platze haben nun
Erfolg gehabt . Fabrikant Rücker in dem benachbarten
Löchgau hat die untere Enzmühle dahier « it über 100
Pferdekräften für 65,000 ^ süc diesen Zweck käuflich er¬
worben und heute wurde ihm von den bürgerlichen Koll 'gien
die Konzession für den Betrieb eines ElekrritätSwerkes auf
die Dauer von 21 Jahren einstimmig erteilt , auch sofort
die elektrische Beleuchtung der städtischen Straßen beschlossen.

r . Heilbronn , 11 . März . Vorgestern abend fand
die vom Kßl Obe,amt angeordnete wiederholte Durch¬
zählung der Bürgerausschußwahl vom 21 . Dez . 0 . I.
statt mit dem Resultat , daß statt des Weingartners Gurrath,
der Architekt Aug . Dederer in das Kollegium einzutrrtrn
hat , für welch letzteren bei der ersten Snwmzählung 10
Stimmen zu wenig gezählt waren.

r . Beuren , OA . Wangen , 11 . März . Bei der vor¬
gestern erfolgten Wahl des OrtsvorstehrrS unserer Gemeinde
wurde A . Prinz in GumpeltSHofen gewählt.

Ve « Lsche» Änch.

München . 11 März Der ehemalige Reichstags»
abgeordnete vr . Sigl , der Herausgeber der Zeitung Das
Bayerische Vaterland , das namentlich immer gegen Preußen
eine feindliche Haltung einnahm . bei dem sich schon seit
Wochen Zeichen geistigen Verfalles bemerkbar machten , wurde
in eine Kuranstalt nach Thalkirchen gebracht . Eine Hoff¬
nung aus Heilung des Patienten ist nicht ausgeschlossen.

Bochum,  11 . März . Unter Teilnahme von über
zehntausend Menschen fand die Beerdigung von 17 Opfern

sich zu laden . Doch waren ihm die LtmuSgeschäste insofern
nicht fremd , als er oft genug , sowohl für seinen Bruder
Max II . als seinen Nissen Ludwig die Sitzungen des
Stautsrutes geleitet und den Landtag eröffnet hatte . Es
braucht heute nicht mehr v .rschwirgen zu werden , daß die
Mehrz . hl deS bayerischen Volkes die Entthronung des ver¬
götterten Ludwigs II und die Regentschaft Luitpolds nicht
gerade f ' endig hinnahm . Prinz Luiipold ist kein Popu-
larilätshafchrr . Um so mehr spricht es für ihn , daß jetzt
ganz Bayern seinen Ehrentag so festlich , so begeistert be¬
geht . Das zeigt , daß sein ernstes Pst chtgesühl , sein grader,
schlichter Sinn , seine in der besten Bedeutung echt bayerische
Art ihm allmählich erst dir Achtung , dann die Liebe des
Volkes erobert haben . Nie ist es , trotz immer wiederholter
Be suche gelungen , seine Person m das Getriebe der
politischen Kämpfe zu ziehen — immer hat er sich den
Platz Über den Parteien gewahrt , treu fcsthaltend an der
Verfassung . Ec betrachtet sich nicht als den Monarchen,
sondern nur als den Ve walter des Monarchen , dem
eigene Initiativ « nicht zusteht , und gerade deshalb blickt
B - y rn unter seiner Herrschaft auf 15 ruhige , glückliche
Iah ' « steter innerer Entwicklung zurück

Zu Kaiser und Reich hat der Prinz -Regent allezeit nach
seinem Wahlspruche gestanden : „ In T ' tve fest ", und in
m Manschen Fragen , namentlich d -r Vermehrung deS Heeres,
hat er dem Kars c als erster zugcsttmmt und sein « Hilfe
geboten . DaS Work , das Ludw -g I seinem Sohne Mox II
an - H -rz legte : „T utsck scll Mex werden , ein Bayers
aber teutsch vorzüglich . >te G y -r zum Nachteil der

der Katastrophe auf der Zeche Konsolidation statt.
Die Straßen hatte » Trauerschmuck angelegt . Auf dr»
Friedhöfen an zwei Massengräbern , ereigneter , sich erschütternde
Szenen . Die Zahl der Opfer beträgt heute schon neunzehn ; ,
zwei noch lebende können ebenfalls als hoffnungslos gelten.

Neunkirqen , 12 . März . Die Beerdigung des Frhrn.
v . Stumm  erfolgt heute im Park von Halberg . Der
Kaiser wird sich durch den Ecbgroßherzog von Baden , den
Kommandeur deS VIII . Armercorps , vertreten lasse « .

Auslas ) .
Wien,  11 . März . An der gestrigen Feier zu Ehre»

der Märzgefallenen  auf dem Zentralfriedhof nahmen
20 .000 Sozialdemokraten teil . Die Abgeordneten Das-
zynski und Br . Adler hielten feurige Reden.

Prag,  11 . März . Es gelang gestern dem Abgeord¬
neten Klofac , mehr als tausend Menschen zu einer wahn¬
sinnigen Demokftralion hinzureifen , welche mit einer Katzen¬
musik vor der Redaktion der Narodni Listy enden sollte,
was aber die Polizei verhinderte . Klofac hielt eine ei » -
stündige Brandrede gegen die Regierung und gegen die
jungezechischen Abgeordneten , welche im Parlament ihn und
Freßl im Stich pelaffen halten und sich, wie er sagte , zu
Landesverrätern brandmarkten . Er stellte für sich und seine
Partei in Aussicht , daß sie nicht ruhen würden , bis ihnen
die Zertrümmerung des Reichsparlaments , und die Verlegung
oller gesetzgeberischen Arbeit in die bis dahin demokratisierten
Landtage gelungen sei.

London,  12 . März . Die Times meldet auS New-
Aork vom 10 . März : ES ist zweifellos , daß die Regierung
der Vereinigten Staaten , obwohl sie noch immer wünscht,
die intimen Beziehungen zu Rußland aufrechtzuerhaltm,
doch mit Besorgnis das russische Vorgehen in der Mand¬
schurei betrachtet , welches die amerikanischen Interessen
schädige und es unmöglich zu machen drohe , daß Ehina
seine diplomatischen Verpflichtungen gegen Amerika erfüll«
durch diejenigen Handelskonzessionen , welche die Regierung
der Vereinigten Staaten als Kompensation für ihr selbst¬
loses Eintreten für Ehina gegenüber der gesamten Christen¬
heit schließlich erwarte.

soM südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Aus den vielen über die FriedenSverhandlunge«

zwischen Botha  und Lord Kirchener umlaufenden Gerüchten
— irgendwie bestimmte und beglaubigte Nachrichten liegen
darüber nicht vor — scheint hervorzugehen , daß der englische
Oberbefehlshaber , der an Ort und Stelle die wahre Lage
der Dinge am besten beurteilen kann , eher geneigt ist, den
Buren einige Konzessionen zu machen als die maßgebenden
Persönlichkeiten in London . Wie man von dort meldet,
hat zwischen Kitchener und der englischen Regierung in der
letzten Woche ein reger Depeschenwechsel stattgefunden.
Daily Expreß berichtet über verschiedene längere Unter¬
redungen zwischen Präsident Krüger und Dr . Leyds  über
die Möglichkeit einer Unterwerfung der Buren . Ein Mit¬
glied aus der Umgebung Krügers svll versichert haben , die
Uebergabe dürfte unmittelbar bevorstehen . Damit stimmt
schlecht die aus dem Haag stammende Nachricht : Präsident
Krüger verlangte von Botha telegraphisch Aufklärung über
dessen Verhandlungen mit Kitchener . Die Antwort Bothas
steht noch aus Krüger bleibt bei der Ansicht , daß ohne
weitgehendste Autonomie ein Friedensschluß unmöglich sei.
Wir verzeichnen hierzu noch folgende Meldung:

London,  11 . März . Es heißt , die Kapitulatrons
bedingungen der brittischen Regierung seien Kitchener
übermittelt , und dieser habe sie Botha mitgeteilt , dessen
Antwort noch ausstehe . Daily Expreß behauptet , Kirche« «
habe bedingungslose Uebergabe ve >langt . Christian Dewet
weigerte sich, fernen Bruder P :et als Vermittler za empfangen,
und erklärte ihn für bestochen.

Dewet  bildet offenbar das schwerste Hindernis für den
Frieden , er scheint unversöhilich zu sna . Dadurch kann
er aber in eine sehr prekäre Lage geraten . Botha ist
nominell Oberstkommcmdirreuder der burischen Streukcäste,
schließt er im Verein mit der nominellen Regierung der

Trulschen ", dies Wort hat auch Max des Zweiten Bruder
Luiipold getreulich gehalten.

Und darum einen alle anderen Deutschen sich ihren
bayerischen B üdern in dem Wunsche , daß dem Prinz-
Regenten Luitpold noch lange , gesegnete Lebensjahre ge¬
schenkt sein mögen zum Wohls Bayerns , zam Heile des Reiches l

Kleine Chronik.
Wien bleibt Wien ? Mit dem sogen . „Vergnügen " scheint

rS in dem einst so fröhlichen Wien immer trauriger auszusehen.
Soeben mußte das dortige Barivtö der Nestroy -SLle geschlossen
werden . Der Direktor Adler nnd der ehemalige bekannte Damen¬
imitator „de Brye " wurden wegen Betrugs verhaftet ; am selben
Tage schloß auch das „Wiener Ballhaus " wegen schlechten Geschäfts¬
ganges seine Pforten.

Auch ein „besonderes Kennzeichen ." Gin witziger Be¬
trüger muß der Viehhändler Wilsinger aus Offenhausen (Ober¬
österreich ) sein . Das Kreisgericht hebt in dem gegen den Verbrecher
erlassenen Steckbrief hervor , daß er „sehr laut und hervorsprudelnd
meist vom Biehhandel spricht , gerne Witze und Anekdoten erzählt ."
Hoffentlich hat der Mann seinen Humor nicht verloren , auf daß dirse
Anhaltspunkte für die Festnahme des Betrügers nicht verloren gehen.

Eine seltsameLhr  wurde vor einigen Tagen in Grocholctz
in Russisch -Polen geschlossen . Der Ehemann war 8S Jahre , die
Frau — 19 Jahre alt . Unglücklicherweise starb der junge -alte
Ehemann zwei Tage nach der Hochzeit.

Blutregen . Von einer seltsamen Naturerscheinung  wird
auS Palermo  berichtet . Seit Sonnabend bedeckte eine rötliche Wolke
den Himmel über der Stadt . Der ganze Himmel erscheint tief gerötet,
ein heftiger Südwind weht . Die gefallenen Regentropfen haben das
Aussehen geronnenen Blutes . Die Naturerscheinung , welche unter
dem Namen Blulregen bekanni ist , wird auf den afrikanischen
Wüstensand zmückgeführt , der vom Wind herüber getrieben worden
ist . Dieselbe Erscheinung wird auf der ganzen Insel beobachtet.



Burenstaaten den Frieden mit England ab, so schwebt
Drw,t in der Lust, und die Engländer erhalten sormrll daS
Recht, ihn als Banditen zu behandeln, wenn er die Waffen
nicht niederlegt. Sollte freilich Botha in einen Frieden
willzea, der dem tapfersten und lautersten Verfechter der
Burensachr nicht gleiche Vorteile gewährleist«t wie den
anderen Buren, so müßte dies im höchsten Grade peinlich
berühren. Vorläufig scheint Dewet im Norden des Frei¬
staates in Sicherheit zu sein.

London , 11. März. AuS Nasvogel-Kop wird gemeldet:
Es ist Dewet endgiltig grlurgen, mit reichlich 400 Mann
nach Norden zu entkommen. Seine Kolonne bewegte sich
in forcierte» Märschen nach Bullfontein.

Die Krisis iu China.
Die chinesischen Prinzen, die das Verdikt der Gesandten

trifft, schicken sich anscheinend nun zu bewaffnetem Wider«
stand an. Die Lage der Dinge ist für sie nicht ungünstig,
da sie über ansehnliche Truppenmassen verfügen. Die North
China Daily News melden: Prinz Tuan, Tungfuhfiang
und andere schuldige Würdenträger befinden sich jetzt in
Ninghsia und find zum Widerstand gegen ihre Verhaftung
vorbereitet. Tungfuhfiang verfügt über 20,000 Mann,
Prinz Tuan über 10 000. Ein kaiserlicher Kommissar ist
aus dem Wege nach Ninghsia, um den Urteilsspruch über
die schuldigen Beamten bekannt zu machen und dem be¬
treffenden Edikt Gehorsam zu verschaffen.

London, 11. März. Nach Berichten aus der Provinz
Schanst konstruieren die Chinesen umfassende Befestigungen
an der Grevz; und mobilisieren große Truppenkörper
dort, um den Vormarsch der Ausländer zu verhindern.
Ebenso wie Waldrrses Kiautschou, will General Gase !ee
demnächst Schanghai besuchen, keiner von beiden will
jedoch China verlassen.

Peking , 11. März. In Gegenwart zahlreicher Offiziere
und Diplomaten fand hier unter Entfaltung großen mili-

tärifchen Pompes die feierliche Uch-rsührung und Beerdi«
gung der Opfer des vergangenen JahreS statt, deren sterb¬
liche Ueberreste nur provisorisch brigksetzt worden waren.
33 englische Soldaten w«irden im Garten der englischen
tÄefandlschaft bestattet, währen» 4 deutsche Marinesoldaten:
Rkitmeister. Strauß, Memhardt und Kaufsen. sowie fünf
Italiener auf den gemeinschaftlichen deutsch-italirnisch-öster-
reichischen Friedhof übrrgrführt wurden. Dort fand um
4 Uh'nachmittags die kirchliche Einsegnung nachicvangelischem
und katholischem Ritus statt, worauf di« Luchen unter dem
Donner der Ehrenfalute zur ewigen Ruh; gebettet wurden.
Die frischen Gräber sowohl, wie das v. Krittlers, schmückte
dann Legationssekretär». Bergen  mit Blumen — als
letzten Gruß vor seiner Abruf; nach Europa, die heute erfolgte.

London,  11 . März. Dir Daily Mail meldet aus
Jokohama, das in Elswick in England nrugtb mt«japanische
Schlachtschiff Hatsuse erhielt telegrophisch»ringende Befehle
mit möglichster Eile via Colombo direkt nach Japan zu
kommen. Dir japanisch« Flotte erhielt weiters Befehle,
welche die ernste Äusfoffuag der Lag«seitens der japanischen
Regierung beweisen. (DaS Schlachtschiff Hutsuse ist äugen,
blicklich das stärkst; Panzerschiff der Welt. Die japanische
Flotte, die an sich schon jeder anderen Flotte in Ostafien
und speziell der russischen überlegen ist. würde durch diesen
Zuwachs eine ganz bedeutende Verstärkung erhalten.)

Litterarisches.
Die Woche . Dem Prinzregenten Luitpold von Bayern , der

am 12. März seinen 80. Geburtstag feiert, ist da» neu erschienene
Heft 10 der Woche gewidmet. Zahlreiche prächtige Aufnahmen
deS greisen Jubilars und seiner Familie bringen die «Bilder vom
Tage", unter denen ferner noch neue fesselnde Bilder vom süd¬
afrikanischen Kriegsschauplatz und aus China besonders beachtens¬
wert find. Ein reichilluftrierter Artikel über die französt scheu
Unterseeboote schildert diesen neuesten Fortschritt auf dem Gebiet
der Kriegsmarine , während ein zeitgemäßer Modebericht Pariser
KrühjahrSmävtel und neue Berliner Reformtrachteu in Wort und

Bild veranschaulicht. In dem Aufsatz »Aerztliche « ersuche an
Menschen" nimmt Dr . Albert Moll Stellung zu der Frage , inwieweit
Eingriffe am gesunden und kranken Körper zu wissenschaftlichen
Zwecken berechtigt oder zu verurteilen find. Der UnterhaltungSteil
bringt eine packende lithauische Geschichte «Dummer Kerl !" von
Ernst Wtchert, der am 11. März seinen 70. Geburtstag begeht,
und eine humorvolle Plauderei »Modernes Hexenwesen" von Dr.
Rudolf Kleinpaul . Eine Wirtschaftliche Plauderei «Rationelle
Hühnerzucht in Deutschland" von Frau H. v. Bronsart und rin
stimmungsvolles Gedicht . Mädchenliebe" von Georg Buffe-Palma
beschließen den Inhalt des überaus vielseitigen HefteS.

Landwirtschaft, Handel vvd Verkehr.
Stuttgart,  11 . März . (Warnung vor norddeutschen

Wäschedetailreifenden .) Der Württ . Schutzvecern für Handel
und Gewerbe schreibt unk : Wir haben im Laufe deS letzten JahreS
mehrmals vor norddeutschenWäschedetailreisenden gewarnt , welche
daS Publikum unter verschiedenenVorspiegelungen zum Kauf ihrer
Waren veranlaßt haben. Eine Anzahl hiedurch geschädigter Personen
haben sich an unseren Verein gewendet und e« wurde durch Sach¬
verständige sestgestellt, daß die fraglichen Waren um die Hälfte
billiger beiden ortSansäfstgen Geschäftsleuten zu habe» waren . Neuer¬
dings erfahren wir , daß Kurzeit wieder solch»sWäschedrtailreisende
in verschiedenen « ürtt . LandeSteilrn ihr Unwesen treibe». Wir
wiederholen deshalb unsere frühere Warnung.

KonkurS - Eröffnungen . Stuttgart - Stadt:  Nach¬
laß de? s- Lambert EsserS,  UhrenmacherS , Jnhab . der Firma
Tebr . Levi; Anna Bai er , Kaufmanns Ehefrau , Inhaberin eines
Polstermöbel - uud BettengeschäftS. Aalen:  Jakob Wäger,
Wagner in Esfingen, und Barbara , geb. Birkhold. Göppingen:
Gustav Eckstein, '̂rivatbote und Milchhändler in Voll. Heil¬
bronn : KarlBernecker,  Echlofsermeister in Großgartach . Weink-
berg:  Nachlaß des Ehr . Red er , gewesenen MaurerS in Wüsten-
roth . Ellwangen:  Nachlaß deS Josef Sorg,  gewef . Schmied-
in Lauchheim, gestorben am 11. Februar 1901.

Auswärtige Todesfälle.
Altensteig:  Chc . Fr . Latz, Gerbermeister, 65 I . Herren¬

berg:  Albert Rettich, 21 I . Weil im Echönbuch:  Jakob
Kraft , Gemrinderat . Freudenstadt:  Friedr . Schüler , Zahn¬
techniker, 45 I.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . Für die Redaktion verantwortlich : E. Hardt.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich und einer

unausbereiteten Weitztanne.
Im Distrikt Killberg, Abt. Herrenwäldle

und Buttenmühle, sowir im Distrikt Winter¬
halde kommen

am Freitag de« 15. März
'zum Ausstreich:

lHo Ran Nadelholz-Scheiter und -Prügel (meist forcheues Prügel¬
holz) 5 Am. aspene Prügel und 3000 Nadel» eiswrllen mit
Zusammenkunft nachmittags1 Uhr auf derF:e idenstädter Straße
bei der großen Birke;

II. Eine vom Sturm oberhalb des Schashiufes über dis Wrldach
geworferir starke Weißtanne zur Srlbstausbereitung durch den
Käufer.

Zusammenkunft für tttzieren Verkauf nachmittags4 Uhr beim
sogen. WiatrrbrLcklc.

_ Gemeinderat.
Mötzinge  n, OA>Herr-r.bcrg.

Eichen-Berkauf.
Am Samstag den 16. März vormitt. 16 V2 Uhr

verkaufe ich 17 Stück Eichen und emige Abschnitts, teils Küfer-, teils
Wagnrr-Tichen und lade Liebhaber hiezu «in. Zusammenkunft bei
meiner Wohnung. E. SchSttte.

Abonnements-Einladung
auf die

„Deutsche Aeichspoll".
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2.55 vierteljährlich.

Die „Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus « nab-
hiiugig für Gerechtigkeit im Staatswese «, für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ei«. Die Interessen des bäuerlichenj
uud gewerblichen Mittelstandes» überhaupt jedes ehrliche« uud arbeit¬
same« ManueS, finden in der „Deutsche« Reichspost" eine kräftige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeige« finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „Deutschen!
Reichspost" einschickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probeuummer«. i

Die „Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 500 Postorte versandt . Bestellung «;« nimmt jedes Postamt  an . !

Md DrmM-OeLLrmtmschMrren.
Tchönbronn.

Holz-Verkauf.
Dt« Gemeinde»erkauft im S «b-

missiousweg aus 0.--! Gemeinde.
Waldungen 423 Stück L -nccholz mit
Festm. 3,38 II.. 69.73 III., S7.29
IV.. 11,88 V. Kl.

Die Eröffnung Lei Offerte findet
Samstagd .16 .März1961

rtachmitt. S Uhr
aus dem Rathaus statt, wozu die
Submittenten ungeladen werden.

Gemeinderat.
JselShausen.

Haus-Verkauf.
Unterzeichneter setzt sein

zweistocküies
Wohnhaus

nebst Scheuer
dem Bei kau? aus. Ja dem Haus
kann jedes offene Geschält bittncbtn
werden. Es ist an der Hauptstraße
gelegen und brfindet sich darin eine
groß; Werkstatt. Jckea Tag kann
ein Kauf abgischlofftn wnden mit

Gtzristian Schatz, Schreiner.^
0. kiekien, kiagolrj
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Badisch « Press «.
, General-Anzeiger

-er RefidenM-t Karlsruhe und des Großheyogtrnus Lade«.
!Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste u. billigste Zeitung Badens.
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nenten kostet dieselbe^ 6.
Beide Karten zusammen

Obers chwandors.
Bis Georgii hat wegen Abgabe

der Pacht einen noch nicht ganz
Ljährigkn. seit̂ i«Jahren zug lassen««

Fairen,
'scheckig, gutwillig, mit

Zulassungssch,in. zu verkaufen.
Fa rrenhalter  Krauß.

Vouvvrt«LL"
liefert 6 . Rl. «kuisor.

Keuch-und Krampf-
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , find«, rasche Besserung durch
vr
koi »b«» 8. In Beutelnß,25 u. 50 iZ
u. t Schacht. Ll ^lb. Kond.H. Ka« g,
in WildbergA. Fra « er. HB.

Nagold.

Im Kleidernähen
empfiehlt sied Marie Kösfig,

i. Haus. o. Metzger Raussr.
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A0cl1vA0N8te> l» >iulction,von tust
unbtẑ ksurlter Ouusr, voll sottet
seböusts in «.llsu Krotten.

L ' lr- n" Kep >! tinnsricstätts.
k2 tt!>!->!!'. Ittoistists ^rutÜ8. WA

>AlleZeitungsleser,
die eine gute « . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse"bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikel
und spannende Romane rc.

^Abend-Zeitung:
^bringt alle tagsüber ein-
!laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
«Badische Presse" wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das Unterhaltungs¬
blatt und monatlich zwei
Mal den „Eo « rie r " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- u. Weinbau gratis.
Probenummern gratis

und franko.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Ab onnentnach Eins endung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Roman , 1 Eisenbahn-

Kursbuch,
Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent «in«
große Wandkarte deS
deutschen Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 ^ 30 franko
zugesandt. Die Karte ist
1 in breit und 86 em hoch
in 8 Farben hergestellt, mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig zum Aushänge « ;
für Ni -Hkabonnenten kostet
sie 4 Eine weitere Ver-
günstigungyenießen unsere
BbonnentenbeimBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg . v. 1.50
franko. Dieselbe ist 1' /, m
breit u.87cm hoch, in 8Far-
ben hergeftellt mit Stäben
u. Oelen zum Aushängen

kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
»Aus Deutschlands gro¬
ßen Tagen-, Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71, 180 Seiten , groß
Quart ,m.8Jllustrationen,
gegen Einsendg.v.nur 50
(schön gebunden mitreicher
Deckenverzierung 1.50)
franko zugesendet. Weiler
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : »von
Karlsruhe nach Chica¬
go-, Schilderungen ameri¬
kanischen LebenS, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 - s franko.
— Preis für Nlchtabon-
nenten 1.50. — Das
„Bürgerl . Gesetzbuch"
liefern wir an unsereAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von 50 ^s. Nach auswärts
20 mehr für Porto.versehen. Für Nrchtabon-

Abonnernentspreis Mk. 1.86 für3Monate ohne Postzustellgebühr.
Die „ « »ckisvke ist ein Familienblatt , das von alt und jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
Ms „Saäisekv pnosss"Moni»ls ofürivllvs publillaiions-

ongsn für- äie stüliliseiivn kskönllon von Kki-lspuiw unä fön sinv
Kvitis von 81llll1s-, IMIilLn-, ösrii-ks- u. Komoinlivdstiök'llon äs»

gsnron i-snäss.

NOILN. 06 - ^ E und gedruckl auf zwei neuesten Ro-
gisudrationsmas chinen.

Umelivr bi « . v» Lui« ^

N n g 0 t d.

Konstrmations
Gesangbücher

empfi hlk in olle-' P kislagrn oilligst
O . LlyIlseirUer,

C <iwi,st.

N n « 0 l d.

Bestellung««
auf

Kunstdünger
jeder Art nimmt entgegen

Guteknnst). Löwe»«



Lehrlings -Prüfung.
Die Lrhrlingsprüsuvg soll hemr nochmals nach der alten Ordnung

behalten werden. Infolge der neuen Handwerkergesetzgedung ist eS für
irden Lehrling notwendig, sich der Prüfung zu unterziehen; »n der Regel
darf künftig Lehrling« nur auSbilden, wer die L«h' lingS-(Grstlen)Prüfung
erstanden hat. und Meister darf sich nur nennen, wer die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen erworben hat.

Die Handwerksmeister und Väter solcher Lehrlinge, die demnächst
au!gelernt haben, werden daher freundlich gebeten, die Lehrling« zu dieser
Prüfung anzuhälten.

Anmeldungen find spätestens bis 18 . Mürz bei den Unterzeichneten
zu machen; dieselben find auch zu weiterer Auskunft gerne bereit.

Den 9. März 1901.
Gewerbeschulrat : Gewerbeverei « :

Vorstand Höckh. Vorstand Köbele.

Berneck bei Altensteig.

Submissions -Verkauf
v. anfbereitetem Na-elholzstarumholz.

Die Freih. o. Gültlinqen'sche Hutsherrschast verkauft aus Thann,
Abt. Hochgericht 457 Stück Lang, und SLgholz (meist Fichten) mit
540.34 Fm. und zwar:

Klaffe I. II. HI. IV. V. Summe

Langholz . . .
Sägholz. . . .

101.06
33.89

209,15
11,90

98.57
13.18

75,95 7.84 492,57
47,77

Das Holz wird an Ort und Stelle durch Forstwart Freyer in
Berneck vorgezeigt. Die Verkaustbedingungen find die staatlichen. Ge¬
bote wollen in ganzen und Prozenten des 1901er RevierpreiseS
auSgrdrückt, auf daS ganze Quantum in einem Los (Lang- und Säg¬
holz, Normal und Ausschuß) wohlverschloffen und Mit der Aufschrift
versehen: „Gebot auf Stammholz" dis
Samstag der» 16. März 1S61 Nachmittags 3 Uhr

an Freiherrn Karl von Gültlingen, Stuttgart , hauptpostlagernd ein-
gereicht werden.

M . Entfernung deS Schlags von Station Berneck und Polter¬
platz: ca. ' /» iw.
GGGGGGGGGGGG

z'/.

0 08 CllÜl̂ -^ tttpl 'Lltl uii^ .
Der geehrten Einwohnerschaft von Walddorf und Umgebungl

empfehle ich mich in ollen vorkommrnden

Sattler- und Hapezier-Arbeiten.
Alte Sofa und Bettrösche werden billig umgearbeitet,

auch « erden alte Sofa an neue eingetauscht.
Zugleich empfehle ich meine

«eue Tapeteu-Musterkarte
i für kommendes Frühjahr und Sommer bei billigster Berechnung.

Hochachtungsvoll

» II » » *>«! 8uttlvr.
SSSSGSSSSSSS GSGSSSe

Jselshausen.
Vcn eimm dieser Woche eintreff-nden Wagen

Superphosphat
Rr. 26 «n- 14

hat «och abzugebe» H. Scholder.

«» >. i»

Xonlirmstions- unl! Oslsr-Kssobsnltsn--8 -8-
-« - 8 -

*) rvLiidsi Im Liebt .
ein ^.bedarium kür obristl.

denxkraesn.
»tdll » . LLstoksn m. 80 öidsisprüobsa .
L «rlr» rai , dsntseber Oivdtsrbort k, dsu>ev.

Volk.
Oott sebütre divb, . . m. 0.

„ Leid einxsdenk ! . . . .
Lieder rur Lsrsitavx der Lonürmatiov.

Llütsarvsixs . . . .
ILiispp , T'nutropkell.

„ Lunken vom Xllsr . . 1.80 m. 0,
LrUxer , Leitsterne kürs Leben

»nk dis Lsbsnsrsiss , Liütenstranss
xeisti Lieder n. Oediobts . Leins >,nsx.

einkaobs „
Uemtev «», clor dnnxkrnn Leben
LlvUweUa , Lür 's Leben.
8 «I»« tt , Lndsnkvn nn dis Lonürmntion .
8 «kre >»lL, des dünxlinxs Lrsnnd .
V1«r Kleins Lestxesobenks mit ^.nsiobtsn

ans dom bi . Ls-nd snk dem Llmsobinx
(80 Seiten) .

smpt 'odlsu vir:
AK. 1.50

3.—
- .60
3 —
3.—
2.50

3.—
1.50
2.—
1.—
4.—
2.—
4.—
2.—
2—
2.—

b - .25

« «ralr , L ., Oentsebs Ostern.
— — der tetüte Straus«
— — unter dem 4.bendstsrn
— — Laimblütter .

Sobnn nm diob
Sobnlmädsi bis snr8vlr » ii»» e1»vr , vom

Orossmntter . . . .
8» wwt» a «dtdUatI »«U, 16 Sündvben
8p1tt « , Lsnitsr nnd Harke . . » 1.-
8por »««»i, , Nabt nivbt lieb dis rVsit . .

rVorts rnr Lsberrixnnx k. dünx- .
iinxe . Vorvort v. vskan Römer. .

» «>»« re «r» i,ieat . 230 Seit . Vert,
92 Lnustdsll . Volksnnsxabs.
Lreodtansx . xed. n. w Ooldsebn. .

OUelatU «!»« nnd kiassisobe Verxissmein-
viedt . von 80 ? kx. bis 2.80

Obristenxianbe n. Obristen-
Isben, . . k»rt 40 Lkx., kein xsb. 1.—

Lin Leitstern kür dis Lonürms -tion nnd
kürs Leben.

Lsbensvorte . 1.50

L«vt»1«r , rV orte berrlivber Lrmnbnunx 15 Lkx.; L »pb , das kleine Lommnoiondnob 60 Lkx;
Uitxade kür's Leben 20 LkZ. ; >M- L « oSrn »» tt <»n « Dei »Ir»prtt «;IU« "H» v. ^ dsl. Laxkk, Losapp , ^ sitdreebt.

*) Busser diesen Lüebsrn erbanliodsn Inbalts , kalten vir eine reioke ^ nsvabi von xntso , an Lonür-
mationsAssobsnken xesixnetsn Sebriktso, unterbauenden und beiebrsnden Inbaits vorrätig.

Lnxieiob maobsn vir darank aukmsrksam, dass vir unser Laxer in

HW ^ S 8 » IL K K» » Q K « ^ IL
aller llreislaxsn in nnr xaten, einkavben nnd keinen sinbitlläsll naek den »eieste» Riiteri» srxänat babsn.

s». HV. LkkLGGr'Ld? LuvbdullälmiK.
>S
MWWUWWWNWWMWGWWWUWGWGWG^

Nagold.

Schwarze

Kleiderstoffe
zu Konfirmaüonslleidem

u sehr großer Auswahl empfiehlt

Vorrätig:
Die Pflege des

Kindes
im ersten Lebensjahr

von

Psessinger Kirchenbau-Lose
ü 1^s,Ziehg. am 16. Juli 1901, find noch zu haben bei

Uagotd.

litt
Die Eröffnung der

Ist  Modellhut -Husstell'nng,
sowie den

LiuKMiA«llmttivkvr
^«ubvilvll clvr 8kÜ80ll
erlaube«ir ergebenst anMjeige«.

Frau vr . weä. Heim  2 . Auslage.
Nebst einer Tafel über Gewichts¬

zunahme bei Kindern.
Preis 1 Mark.

IV.  L »r «ei >' 8 Buchhandlung.
Nagold.

Fünf lakinte

Kleiderschränke,
zerlegbar, -in älteres

Kinderbettlädchen
billig zu verkaufen

Friede. Strahle , Schreiner,
Ealwerstr.

Per sofort ein selbständiger

Möbelschreiner
gesucht.

Das echte Schuhfett Marke
„Büffelhaut"

bewährt schon seit vielen Jahren
alS vorzügliches Leder-SrhallungS-
mittel ist in BüchsenL 20 u. 40 ŝ
vorrätig bei:
Nagold: vrui ». » «ttlar.

„ Hern » Ni»»a«L,
„ Helor . Laag,
„ rr . 8«Un»ia,
„ L. 8ed1otterde «U,

«lteusteig: Q. 4V
»bhause« : ru . N»u,

,, Lriiot 8«k»Sttl «,
Lmmruge« : » . «8. « elgl«,
«ültliagen : ^ « . Ll»»»«»«!,
Haiterbach:
Jfelshauf .:8«u»ui »»ii»iw«rWe.,
Nohrdorf: 8tt »I«r,
R- thfelde« : <. « oir, We.,

llnterjettingen : V . V 1UW»»»»,
Wildberg: ^ 0. I 'raiiar,
Watddorf: ^ mgaot L «a»t«r.

SW

Nagold.

Einen Krautgarten
hat zu verkaufen

G . Maier , Gchreinermeister,
Ealwerstr.

Einen tüchtigen

Möbelschreiner
sucht der Obige.

Gärtner-Lehrling.
Ern kräftiger, williger Junge mit

guter Schulbildung findet unter sehr
günstigen Bedingungen und guter
Behandlung Stelle bei

Fr. Schuster, Nagold,
Kunst- «. Handelsgärtnerei.

tv . Nach derLehre finde» strebsame junge
Sehilfen heutzutage gutbezahlte Stellen.

Nagold.

Schuhmacher-
Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Jakob Grüuiuger, Schuhmacher

bei der Krone._

Jehrlmgsgesuch.
Ein kräftiger Junge findet in

einer Kundenmühle gute Lehrstelle
bei sofortigem Verdienst. Eintritt
1. Mai.

Näheres durch die Exprd. d. Bl.
Nagold.

Schremer-
Lehrlings-Gesnch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Hch. Jourda «, Möbelschreiner.

Konditor-
Lehrlings-Gesuch.
Zu Ostern kann ein braver Junge

mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre
treten.

Wo? — sagt die Exped. d. Bl.

ftots 's lÖssncts Londons

vc>v2 ll» I. dsl biusisn , OLtsnidi»
I4sls « nlroli : SotOsImIüssnasVirkan»! 2u 30k>r. u. S0k»k.
Nagold : 6ottl . ZebmIS.

DerlomlH
einZO -Markschein.

Abzugeben gegen Be¬
lohnung von 3 bei der
Expedition d. Bl.

Tine

erfahrene Person
lwird gesucht zur Abwartung einer
IKranken und Besorgung von deren
Hauswesen.

Näheres bei der Expedition.

Mädchen gesucht.
Auf 1. April ein solides, zuver¬

lässiges, ev. Mädchen, nicht unter
18 Jahren.
Frau Genchtsnotar Zugmaier,

Horb.
Tin 14- bis 16jähriger kräftiger

Junge
für Landwirtschaft findet Stelle; der¬
selbe kann zugleich Gemüse- und
Obstbourmucht erlernen bei

Lander, Tübingen.
Waldhäuserstr. 37.

3 « vermiete«.
Eine Wohnung
mit 3 Zimmern u. f. ist sofort
oder auf 1. April a» einzelne Person
oder kleinere Familie zu vermiete».

Bon wem? — sagt die Expedition
d. Bl.__

Nagold.
Eine schöne, freundliche

Wohnung
von 4—6 Zimmern, samt allem Zu¬
behör und Veranda, hat bis I . April

zu vermiete»
Wily . Grüuiuger, Bahnhofstr.

Mittriinngr« des Aland kramt,
der Stadt Nagold.

Aufgebote : Friedrich Albert Schlör,
stv. Amtmann in Nagold , und Thekla
Oßwald,  StadtschultheiM Tochter
von Oberriexingen.

Christian Ludwig Lehre,  Flaschner
in Fenerbach , und Friederike Luise
Maier,  Maurer » Locht, i« Deizisau.
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